
308 Gesetz üb. die Errichtung des Obersten Gerichtshofes

über die Mitwirkung des Staatsanwalts in Streit­
sachen vom 29. Januar 1946 (GVOBL. S. 57),

2. das Gesetz des Landes Sachsen-Anhalt über die 
Kassation rechtskräftiger Urteile in Strafsachen vom
13. Mai 1947 (GBl. Teil I S. 84),

3. das Gesetz des Landes Brandenburg über die Nichtig­
keitsbeschwerde gegen Strafurteile vom 11. Septem­
ber 1947 (GVOBl. Teil I S. 23),

4. das Gesetz des Landes Mecklenburg über die Kassa­
tion rechtskräftiger Urteile in Strafsachen vom 
18. September 1947 (RegBl. S. 255),

5. das Gesetz des Landes Sachsen über die Kassation 
rechtskräftiger Urteile in Strafsachen vom 3. Oktober 
1947 (GVOBl. S. 445),

6. das Gesetz des Landes Thüringen über die Kassation 
rechtskräftiger Urteile in Strafsachen vom 10. Okto­
ber 1947 (RegBl. Teil I S. 81).

Abschnitt IV

Allgemeine Bestimmungen

§ 17
Der Sitz des Obersten Gerichts und der Obersten 

Staatsanwaltschaft ist Berlin, die Hauptstadt der Deut­
schen Demokratischen Republik.

§ 18
Das Oberste Gericht und die Oberste Staatsanwalt­

schaft unterstehen der Verwaltung der Regierung der 
Republik.

§ 19
(1) Ausführungsbestimmungen zu diesem Gesetz erläßt 

die Regierung.
(2) Dieses Gesetz tritt mit seiner Verkündung in Kraft.
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